
  

 

SCHUTZKONZEPT LIECHTLIWEG  
 

Stand: 11. November 2020 

Das vorliegende Schutzkonzept von Cham Tourismus stützt sich auf die Vorlagen und Empfehlungen 
von Bund und Kanton. Je nach Entwicklung kann das Konzept ergänzt oder angepasst werden. Die 
nachfolgenden Schutzmassnahmen sind im Weiteren als Gesamtbild zu betrachten: Alle Massnahmen 
sind wichtig und unterliegen keiner Wertung oder Rangierung. Das vorliegende Schutzkonzept betrifft 
die Veranstaltung Liechtliweg, welche jeweils von Freitag bis Sonntag ab dem 1. Advent bis zum 
Stefanstag stattfindet.  

1. MASKENPFLICHT, GRUPPENGRÖSSE UND KEIN KÖRPERKONTAKT 
 (KINDER < 12 JAHRE) 
An den Anlässen gilt für die Erwachsenen Besucher und Veranstalter grundsätzlich Maskenpflicht. Kin-
der unter 12 Jahren müssen keine Masken tragen. Die Veranstaltung findet im Freien statt. 

Massnahmen 

Jede Person ist selber für die Beschaffung ihrer Maske zuständig.   

2. HÄNDEHYGIENE 
Alle Personen reinigen sich die Hände. 

Massnahmen 

Desinfektionsmittel wird am Wegrand an den  Eingängen zur Verfügung gestellt. 

3. DISTANZ HALTEN 

Alle erwachsenen Personen ab 16 Jahren halten 1.5 m Distanz zueinander. 

Massnahmen 

Auf das Händeschütteln ist zu verzichten. 

Die Veranstaltung wird auf 50 gleichzeitig anwesende Besucher (Kinder und Erwachsene) bei der 
Feuerstelle Schluecht eingeschränkt. An den Eingängen findet eine Zutrittskontrolle statt (Num-
mernabgabe für Besucher). Professionelle Unterhaltung jeweils sonntags (Einzelkünstler oder 
Gruppen von max. 4 Personen) 

4. INFORMATION 

Information der Mitarbeitenden und Nutzende. 

Massnahmen 

Aushang der Schutzmassnahmen gemäss BAG bei jedem Eingang und via Website. 

Information der Mitarbeitenden via E-Mail. 



5. VORGESETZTE 

Umsetzung der Vorgaben im Management, um die Schutzmassnahmen effizient umzusetzen und an-
zupassen.  

Massnahmen 

Regelmässige Instruktion und Information der Mitarbeitenden über Hygienemassnahmen und einen 
sicheren Umgang mit den Nutzenden.  

Achten auf Einhaltung der beschriebenen Massnahmen. 

Soweit möglich, werden besonders gefährdeten Mitarbeitenden Aufgaben mit geringem Infektions-
risiko zugewiesen. 

Prüfen, ob bereichsspezifisch zusätzliche Schutzmassnahmen ergriffen werden müssen.  

6. WEITERE SCHUTZMASSNAHMEN 

Massnahmen 

Bei Symptomen zu Hause bleiben.  

7. ABSCHLUSS 

Dieses Dokument wurde auf Grund einer Branchenlösung erstellt: ☐ Ja  ☒ Nein 

Dieses Dokument wurde allen Mitarbeitenden übermittelt und erläutert: ☒ Ja  ☐ Nein 
 
Verantwortliche Person, Unterschrift und Datum:  Cham, 11. November 2020 Marc Amgwerd 


